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Ist lediglichmt das,MasWBWWe«' »H Fl ' brinM ^^^D^Erreicht eOWerMl durchW hWngteS
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Die manchen, eh' ersMMviMMMteMGrubeWem
Und Wsts lckxet ims»WMes.WjMLls
WasME vemScheine uach> MMBiWüM hält,

Nur leerer Schatten sG^emMenbwrrS blöder Augen,
Aus welchem sie das Gifft bes MißvergMgens saugen.

Noch hoher Ehren -StaüdMrchMrichöpflichöGut,
Noch ein mit allerMst mich WMsch ümgrcintzter Müth

Gewährt der Seele das,, was sie vergnuA ergWet ,
Und in dem sanffttn SchooßOrOW Ruh versetzet.

Warum?
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Warum? Cs ist / wennman sein Wesen recht, besieht
Ein Tand, um den sichuur cm eicks Hertz bemubt, .

Das nimmer noch erkannt, was recht vergnügt seyn heißet:.
Drum solchen Schamnerwchtt,ber gleich demGolde gleiffets my

Da« wo dasAllgutselbst der Seelen Alles ist, . 1 $3
Wo ße des HöchstenMündmitholdenLlvMMt,,

WoUVemGOktes-Lammm LiebMEvovsse^kätu,
Da findet man.qllein vollkommenes

Das ist.derZreuden -Ort, von demdqs Paradies...
Wit.WerHerrlichkeit eia blossesVoxvildWß;?' >K

Das Schkv- derHeeMett, düs Wohnhüttsrenier Seelen,.77^«
Wo siebte Engel-Lust nachEwigkeiten zehlen. «* 2“!*

Glückselig bann,wer nur dieMkkgMntstM
»rDekfängtÄnErbenerst vergnügtW ttbeisM -rnchs

DöchwerM dMm ZweckKdmcket zu gel«pM»^L dnu-lnL
Muß auch WWeNnch MW

Ein ächterÄWdDWaW'eiü veiMD^übs-Ein,"
Ein starcker Paulus-Geist erzielt nur denGewinn,

Und wer den Glaubens -Kampfmit solchem Ruhm vollendet,
WieM, Hoch-Seellge, denselben nun geendet.
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Sb dDGeßMDir gleich em Wett -VergMen aab,^
, f doch Dem edlerWist bemstlben zeittgM *

Dey reichStzUbeOüß der Schätze diestr Erden
BestiessestDuWch tM imGlaubm«WMweMN<x

Die TenwA^mlcheMW»DeimwMitWsÄvückt,
DieArnMM«nHer^Wnmüdes HertzmWckt,

Und deren ThrkmeNDir düs Ruh-GMke geben.
Bezeugen mehr alsHnug DeMEHren-dEs .LWn.

Zwar fehlte Dies auTnicktmMestchs Zelt allhie
AnMißvergnügen/-SM undMÄM -schwangrer Muh,

Du lägest, gleichsam alsMMerLMiW-Kette,
Geraume Jahre her auf Deinem Siechen - Bette:
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Doch die Gelassenheit besiegte Deinen Schmertz,
Und bey dem schwersten Kampf ließ uns Dein Helden-Hertz

Von seinem grossenMuth die reinsten Proben sehen,
Worüber wir imGeist noch gantz entzücket stehen.

Kurtz, die vom Himmel Dir bestimmte Lebens-Zeit
War emtzig und allein dem höchstenGut geweyht,

In aller Unruh ihm so lange treu zu dienen, X.
Bis Dir Dein Ruhe-Tag einmahl vergnügt erschienen.
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Nun zeucht Dein ftoher Geist im jauchzenden Geleit

s
Ob dem Dein Hohes Haus anitzt eiNZiklag ist, -
Da Kind und Kindes-Kind ein Theures Hertz vermst,

An dessen Mutter-Huld es innigst sich ergötzte,Und so viel schmertzlicher sich darum mtt Drr letzte: ' "

So wirb doch, in Bettacht so nnttforschter Lust
DieDeinenGeist umgräntzt, sich Seine klemme Brui^,BttuhW ünd Dich, Erblaßter Leib, mit Segen" - n

In Deiner Väter Grusst also zurRuhe legen :

Schlafsimfft und ruhe wohl, Hoch-StetigesGebein,
Kan unsDein holder Aick nichtmehr vergnüglich seyn,

So soll Dein Denekmahl doch stets unsre Seele«4aben,
Da soll DeinTugend-Bild stin ewigö Grabmahl habest»
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